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Die Gefahren von Doping
und Medikamentenmissbrauch

bei Jugendlichen

Kurt A. Moosburger
Facharzt für Innere Medizin

Sportmedizin - Ernährungsmedizin
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“Doping“
früher: Anti-Doping-Code des IOC, Artikel 2

“Verwendung eines Mittels (einer Substanz oder Methode), 

die für den Athleten potentiell gesundheitsschädigend 

oder fähig ist, dessen Leistung zu steigern“ 

“Das Vorhandensein einer verbotenen Substanz im Körper 

des Athleten oder die Anwendung einer verbotenen Methode“
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Welt-Anti-Doping-Code

2. Welt-Anti-Doping-Konferenz 2003

“Doping“

Nicht nur der Nachweis wird geahndet.
Auch der Versuch der Nutzung von 

und Handel mit
verbotenen Mitteln und Methoden 

gilt als Verstoß.
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Welt-Anti-Doping-Code
vom 01.01.2009

“Doping“ wird definiert als das Vorliegen eines
oder mehrerer der in Artikel 2.1 bis 2.8
festgelegten Verstöße gegen Anti-Doping-
Bestimmungen

WADA: Welt Anti Doping Agentur

Jährliche Aktualisierung und Veröffentlichung der Dopingliste
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Die WADA-Verbotsliste

www.wada-ama.org

www.wada-ama.org/en/content/what-is-prohibited

Weitere Information:

www.nada.at

http://www.wada-ama.org/rtecontent/document/2011_List_En.pdf
http://www.wada-ama.org/en/content/what-is-prohibited
http://www.nada.at/
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Verstöße gegen die Anti-Doping-Bestimmungen

Gültig nur für 
den organisierten Leistungssport !

Ein Hobbysportler 
(der z.B. an einem Volkslauf teilnimmt,) 

kann weder kontrolliert noch sanktioniert 
werden !
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Verstöße gegen die Anti-Doping-Bestimmungen

 Verbotene Wirkstoffe im Körper

 (Versuchter) Gebrauch verbotener Wirkstoffe und Methoden

 (Versuchte) Verabreichung verbotener Wirkstoffe und 
(versuchte) Anwendung verbotener Methoden

 (Versuchte) Manipulation einer Dopingkontrolle

 Nicht-Mitwirkung an einer Dopingkontrolle ohne Grund

 Verletzung der “Aufenthaltsinformationspflicht“

 Unerlaubter Besitz verbotener Wirkstoffe und Methoden (auch 
beim begleitenden Arzt)

 Handel mit verbotenen Wirkstoffe und Methoden
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Doping im Sport

Kein Phänomen der Neuzeit.

Schon in der Antike wurde bei den Griechen und Römern gedopt.

Auch damals ging es nicht nur um Ruhm und Ehre, sondern auch um
viel Geld.

Allerdings war das Doping im antiken Griechenland aus heutiger Sicht
eher ein “Schuss ins Blaue“ - mit allerlei (unsinnigen) Mitteln wie
Stierhoden, Fliegenpilzen und anderen Rauschmitteln wurde versucht,
eine Leistungssteigerung herbeizuführen und sich dadurch einen
Wettbewerbsvorteil zu verschaffen.

Dopingregeln und -verbote gab es weder bei den sportlichen Spielen
im antiken Griechenland noch bei den Spektakeln im alten Rom.
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Doping im Sport
Leistungssport als Spiegelbild der Leistungsgesellschaft

Exkurs in die Geschichte:

Früher ging es nicht um Leistungssteigerung, sondern darum, den 
Alltag erträglich zu machen, um die Leistung zu erbringen, die zum 
Überleben notwendig war.
Beispiel: Hungersnot im Mittelalter: Abernten von mit Mutterkorn 
verseuchten Getreidefeldern und “Streckung“ mit Hanfsamen
 Halluzinogene  Kost ließ die Krise weniger schlimm erscheinen.

19. Jahrhundert: Idee von “Leistung“

Aufstieg des Bürgertums, Industrialisierung, Kapitalismus: 
“Leistung als Wert“
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Doping im Sport
Leistungssport als Spiegelbild der Leistungsgesellschaft

Militär und Kriege als erste Doping-Einsatzbereiche:
Drogen und Aufputschmittel

Türkenkriege im 17. Jh.: Kaffee mit Opium

Krimkrieg (1853-56): Nikotin (Zigaretten)

Anfang des 19. Jh.: Morphin (Extraktion aus Opium)
 Sezessionskrieg (1861-65), Deutsch-Französischer Krieg (1870/71)

1. Weltkrieg: Kokain (Kampfpiloten)

2. Weltkrieg: Pervitin (“Weckamin“, “Stuka-Tablette“)

Vietnam-Krieg: Heroin zur Entspannung, Speed zum Einsatz

Irak-Kriege: geballte Ladung aller verfügbaren Drogen…
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Doping im Sport
Leistungssport als Spiegelbild der Leistungsgesellschaft

“citius – altius – fortius“
Heute:

Koffein-Tabletten und Energy-Drinks reichen nicht (mehr)

 Ephedrin
Ritalin
Modafinil
Marihuana, Haschisch
Kokain, “Crack“
“Speed“ (Amphetamin), “Ice“ (Methamphetamin), XTC (Ecstasy)
LSD, Fliegenpilz, “magic mushrooms“

Alkohol



moo 12

Doping im Sport

nicht nur im Hochleistungssport !

betrifft Sportarten, in denen die motorischen Grundeigenschaften
Kraft/Schnelligkeit oder Ausdauer leistungsbestimmend sind

Spitzensport

“flächendeckend“

vorrangig ein

sportethisches Problem

Breitensport

häufiger, als man glaubt !

vorrangig ein
medizinisches Problem 



Doping im Sport

Im Breitensport ist es weniger Doping im 

eigentlichen Sinn, sondern vorwiegend

Medikamentenmissbrauch !

(Manchmal auch in der Medizin…)
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Anfragen per email…

Sehr geehrter Herr Moosburger !

Habe eine Frage, habe auf Ihrer Homepage tolle Sachen gelesen, 
sehr informativ... Sie sind ja ein Vollprofi, was das Thema Doping angeht. 
Hätte eine genaue Frage, bitte um genaue Antwort, wäre Ihnen sehr 
dankbar … Sie haben geschrieben, dass die Profis täglich EPO spritzen bzw. 
Erypo. Wieviel Einheiten kann man spritzen täglich??, dass man im Urin 
nichts findet ?? bzw. kann man am Renntag auch noch was spritzen, wenn 
die Dosis gering ist? 
Bitte um genaue Antwort, wäre Ihnen sehr dankbar. 1000 in der Woche 
oder weniger bzw. was genau täglich ?? und kann man Testosteron Gel auch 
am Renntag verwenden bzw. was ist da genau die Dosis, um durch die 
Kontrolle zu kommen? 
Bitte das Email nicht weiter senden, soll unter uns bleiben, danke. 
Würde mich freuen, wenn sie mir eine genaue Auskunft geben könnten. 
Danke im voraus. 

Mit freundlichen Grüßen...
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Der Adonis-Komplex

Muskeldysmorphie

“Bigorexie“
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Beispiel 1:

“bin seit 4 jahren dabei und hänge in der uhr. sehe kein 
weiterkommen, daher wollte ich fragen, was ich nehmen 
kann, um meine masse richtig zu steigern? 
habe von stanozolol, stanozolon, dianabol ect. gehört.
wüsste gerne, was ich im meinem fall nehmen kann? 
und was ich vielleicht sogar kombinieren kann, 
dementsprechend möchte ich gerne wissen, wie lange und 
wieviel ich nehmen soll.“ 

Der Inhalt von BB-Foren im Internet
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Beispiel 2:

“…Ist ein Pro - Hormon ( Pro Steroid) und hat nicht viel mit dem Steroid 
Stanozolon gemeinsam !!! Die Wirkung ist jedoch sehr gut !!! 
Jedoch ist nur noch die Tablettenform erhältlich (das Pulver war um einiges 
besser !!!! ) 
Bestandteile : 1-T ( Testosteron chemisch verwandter Stoff), Ephedrin in 
einer abgewandelten Form, ich glaub, dass es Ephedrinsulfat war (Kur ist bei 
mir schon 2 Jahre her (mit dem Pulver) und noch eine Vielzahl anderer 
Stoffe ( Creatin, aber auch in einer anderen Form glaub ich)
Der Geschmack ist total widerlich süss, durch die Ribose, die noch drin ist
und penetrant nach Himbeer !!! 
Aber wie gesagt, die Wirkung ist wirklich gut, gibt Bärenkräfte und lässt die 
Muckies wie Pilze aus dem Boden schiessen !! 
Weiterer Nachteil ist der hohe Preis !!!! 
Aber wenn dir das alles egal ist, empfehle ich dir gleich noch das Parabolan 
(Pharm-Tec), beides zusammen ist echt der Hammer !!!!!!!! “
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Körperdysmorphe Störungen

body dysmorphic disorders

Geißeln unserer Zeit

Muskeldysmorphie

Muskelsucht - “Bigorexie“

“Gegenstück“: Anorexie
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Medienbilder als “fake“

Wenn ein Idol zum Ideal wird…

Die eigentliche Bedeutung von “Idol“: 

Scheinbild, Trugbild !
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Medienbilder

 Bodybuilding (Magazine, Internet, Fernsehen)

 Models (“Waschbrettbauch“)

 Filmschauspieler (“Rambo“, “Terminator“, “Hulk“…)

 Popstars, Showkämpfer (“Wrestlemania“)

Der Gebrauch von AAS und HGH ist an der Tagesordnung
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Beeinflussung Kinder und Jugendlicher 

Spielzeugfiguren  

Comic-Figuren

Avatare (Computerspiele)      

Medienbilder (BB-Magazine, Models)

Film und Fernsehen (Schauspieler)
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“He-Man“
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“He-Man“
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“Hulk“
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“Wolverine“
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“Bionicles“
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Medikamentenmissbrauch 

im Alltag

Doping ist immer und überall…



“Anti aging“-Medizin

Unkritischer Gebrauch

von HGH und Testosteron

in “physiologischer“ Dosierung

ohne wirkliche medizinische Indikation
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Bodybuilding ...

… keine Sportart, sondern “Lebensphilosophie“

… besteht aus 

1. umfangreichem, intensiven Training

(ausschließlich Hypertrophietraining) 

2. dem “Schwingen der chemischen Keule“

anders kann solch eindrucksvolle Muskelmasse nicht aufgebaut werden !
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Bodybuilding ...

... als Zwangsstörung, geprägt von

* übersteigertem Narzissmus 

und

* Muskeldysmorphie

(“Bigorexie“)
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Ron Coleman “off-season“ Ron Coleman “scharf“
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“Mr. Olympia“ 2004

Ron Coleman Jay Cutler Gustavo Badell
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Anabole androgene Steroide
Androgen-anabole Steroide

AAS

bedeuten

Aggressivität !
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“Kuren“

im Bodybuilding

Beispiele
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“Gesunden“untersuchung eines Kraftdreikampf-Athleten
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Nebenwirkungen und Gesundheitsrisiken 
androgen-anaboler Steroide

 Verschlechterung des Lipidstatus, v.a. signifikante Absenkung des HDL-C 
 Atherogenese und Atherothrombose, erhöhtes Herzinfarkt- und Schlaganfallrisiko.
Schwerwiegendste somatische Nebenwirkung!

 Psychotrope Effekte (vielfach unterschätzt!): Aggressionstendenzen (“roid rage“), 
oft mit Gewalttätigkeiten, depressive Verstimmungen, akute Psychosen 

 Medikamentös-toxisch induzierte Hepatitis (erhöhte LFP), reversibel

 Erhöhung des Hämatokrits (nicht selten bis deutlich über 50 %)

 Potentielles Risiko eines Lebertumors, einer Prostatahypertrophie und evtl. –tumors

 Akne (“Steroidakne“): Gesicht, Brust, Schultern, Rücken

 Negative Rückkopplung auf die hypothalamisch-hypophysär-gonadale Hormonachse: 
(reversibel nach Absetzen) 
Unterdrückung der Hodenaktivität, Sterilität, Hodenatrophie. Bei der Frau Amenorrhoe

 Feminisierender Effekt beim Mann (durch Umwandlung in Estrogene mit entsprechender 
Wirkung an Estrogenrezeptoren): Zum Teil irreversible Gynäkomastie (“bitch tits“ - oft 
operative Exstirpation notwendig)

 Androgener Effekt: Zum Teil irreversible Virilisierung (Vermännlichung) der Frau: 
männliche Gesichtszüge, Klitorishypertrophie, Hirsutismus, Absenkung der Stimmlage
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Nebenwirkungen und Gesundheitsrisiken 
androgen-anaboler Steroide

Die Zufuhr von anabolen androgenen Steroiden

(AAS inkl. Testosteron) bei Jugendlichen 

bewirkt 

einen vorzeitigen Schluss der Epiphysenfugen 

und damit ein 

vorzeitiges Ende des Längenwachstums

“Anfällige“ Sportarten: Jene, bei denen eine geringe Körpergröße 

mit guten Kraft-Hebelverhältnissen von Vorteil sind  
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Nebenwirkungen und Gesundheitsrisiken 
androgen-anaboler Steroide

Bei Jugendlichen sollte geachtet werden auf:

 Verhaltens- Auffälligkeiten 
vor allem Aggressionstendenzen (!) und gesteigerte Libido

 Auffallend rasche Zuahme an Muskelmasse
vor allem im Bereich Nacken, Schulter, Arme

 Neues Auftreten von Akne 
vor allem im Bereich Schulter, Brust, Rücken

 Lipidstatus: Auffällige Absenkung des HDL-C 
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Frau und AAS
(Anabole Androgene Steroide)

oder:

wie “frau“ zum Mann mutieren kann...
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Doping 
birgt auch ein Suchtpotenzial 

Viele Sportler begeben sich in eine Medikamentenabhängigkeit, die 
nicht nur psychischer Natur ist, indem sie glauben, nicht mehr 
“ohne“ auskommen zu können, sondern - wenn sie auch Opioide und 
Opiate einnehmen (was nicht nur im Profiradrennsport, sondern z.B. 
auch im Bodybuilding üblich ist, um Schmerzen zu bekämpfen und 
den euphorisierenden Effekt zur Leistungssteigerung zu nutzen) –
auch zu einer körperlichen Abhängigkeit führen kann. 

Nicht wenige dieser Athleten greifen in weiterer Folge zu Kokain 
und sogar Heroin. 



moo 63

Das andere Extrem –
die Anorexie 

Auch hier spielen Medienbilder eine Rolle 

(wenn ein Idol zum Ideal wird…)

Erinnerung:

Die ursprüngliche Bedeutung von “Idol“ ist Scheinbild, Trugbild !

Auch männliche Jugendliche sind betroffen 
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Medikamentenmissbrauch
bei Anorexie und Bulimie

 Thyroxin-Präparate

 Diuretika

 Laxantien
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Medikamentenmissbrauch
bei Anorexie und Bulimie

Stichwort Thyroxin:

Bei Anorexie (ebenso bei Fasten“kuren“ und “crash“-Diäten)

kommt es physiologischerweise zu einer latent hypothyreoten

Stoffwechsellage ( TSH h, fT4 normal), die aber grundsätzlich 

reversibel ist (wenn die Energiezufuhr wieder adäquat ist)

Die Verabreichung/Verordnung eines Thyroxin-Präparates wäre in 

diesem Fall ein “Kunstfehler“ ! 
(Skispringer, Gymnastinnen,  Baletttänzerinnen,  Langstreckenläuferinnen…)

Kritische Anmerkung: Heute ist eine “TSH“-Kosmetik“ an der “Tagesordnung“.  

Man “behandelt“ einen Laborwert anstatt Patienten…

Zur Erinnerung: Ohne klinische Anzeichen einer Hypothyreose besteht bis zu TSH <10

keine Indikation für eine T4-Substitution ! (Leitlinien der Nuklearmedizinischen Gesellschaften)
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Medienbilder als “fake“

Körperdysmorphe Störungen
Geißeln unserer Zeit

Lernen zu akzeptieren:

Es ist normal, 
normal auszusehen !

Ein vernünftiger Weg a
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Körperbild “Frau“
Die geschlechtsspezifische Fettgewebsverteilung ist “naturgegeben“
(genetisch determiniert) und als solche zu akzeptieren.

Davon abzugrenzen ist Übergewicht im Sinne eines 
überhöhten Körperfettanteils, das es zu vermeiden gilt. 
( Problem Insulinresistenz, metabolisches Syndrom)
Fettspeicherung bei positiver Energiebilanz: primär viszeral
(bei Mann und Frau - ebenso die Fettmobilisation bei neg. E-Bilanz)

Medienbilder tragen die Hauptschuld an der Entwicklung eines 
gestörtes Körperbildes – nicht nur bei Jugendlichen !
Dieses Problem (abgesehen vom Problem der Anorexia nervosa)
wird in unserer Gesellschaft tabuisiert und unterschätzt.

Es ist unsere Aufgabe als Ärzte, objektiv darüber aufzuklären.
Zusammenarbeit mit Psychologen/Psychotherapeuten 
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Körperbild “Mann“

Auch hier tragen Medienbilder zur  Entwicklung eines 
gestörtes Körperbildes bei – vor allem bei jüngeren Männern 
(aber auch schon bei Teenagern)
a Adonis-Komplex, Muskeldysmorphie, Bodybuilding

(Literatur: POPE et al)

Diese Form einer Zwangsstörung/Zwangserkrankung wird in 
unserer Gesellschaft noch viel zu wenig realisiert und noch mehr 
unterschätzt als Körperbildstörungen der Frau.

Weiters ist die Anorexia (nervosa und athletica) im Zunehmen.

Hier sind in erster Linie Psychologen u. Psychotherapeuten gefordert. 
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Doping im (Leistungs-)Sport

Kraftsport
Bodybuilding

AAS
HGH
Insulin

Clenbuterol
T3, T4
.....

Ausdauersport

Blutdoping
EPO
Insulin

HGH
Testosteron
ACTH, Kortison

.....



moo 73

Doping im Leistungssport

Untersuchung 1997:

Frage 1: 
Man bietet Ihnen eine leistungssteigernde Substanz an, die auf der 
Dopingliste steht, mit zwei Garantien: Sie werden nicht entdeckt 
und Sie werden gewinnen. Würden Sie diese Substanz nehmen?

Antwort: 195 Athleten “ja“, 3 Athleten “nein“

Frage 2: 
Man bietet Ihnen eine leistungssteigernde Substanz an, die auf der 
Dopingliste steht, mit zwei Garantien: Sie werden jeden Wettkampf in den 
nächsten 5 Jahren gewinnen, allerdings dann an den Nebenwirkungen der 
Substanz sterben. Würden Sie diese Substanz nehmen?

Antwort: mehr als 50 % “ja“ (!!!)
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Weitere Information

Doping - Ein Überblick…

www.wada-ama.org

www.antidoping.at

www.oeadc.or.at

www.steroid.com
(“The world’s most visited anabolic website”)

pub/pub029.pdf
http://www.wada-ama.org/
http://www.antidoping.at/
http://www.oeadc.or.at/
http://www.steroid.com/
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Das Internet ...

... ein reichhaltiger “Fundus“ !

Webpages wie die vorigen gibt es hunderte !

Es sind zwar großteils “fake“-Produkte, die zum Verkauf 
angeboten werden, dennoch kann man via Internet auch 
“wirkliche“ Dopingmittel erwerben.

Der Schwarzmarkt als “Versorgungsquelle“ 
hat sich in den letzten Jahren von der Straße 

zunehmend ins Internet verlagert.

AAS, HGH und EPO werden auch über Apotheken bezogen
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Das Chiffrieren in der “Szene“

Steroide (AAS): “Roids“

HGH: “Wachs“, “Vitamin G“ 

EPO: “Luft“, “Vitamin E“ 

Aranesp: “neue Luft“, “Vitamin A“ 
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“Das schwarze Buch“
von D. Sinner,  BMS-Verlag

Information und Bestellung über das Internet: 

“Das absolute Standardwerk zum Thema Anabole Steroide von D. Sinner 
ist noch einmal angewachsen und auf den aktuellsten Stand gebracht worden.“

- 800 Seiten, großformatig 
- Jetzt mit mehr als 2500 Fotos
- umfassende Infos über mehr als 200 

verschiedene Steroide 
- 1600 Farbfotos 
- Wachstumshormon, IGF-1, Insulin 
- Aktuelleste Handelsnamenliste 
- Neue Anwendungsbeispiele 
- 16 neue Kapitel 
- Alles über mögliche Nebenwirkungen 
- Insiderwissen zu allen gängigen Schwarzmarktpräparaten 
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Buchtipp

Der Adonis-Komplex
H. Pope/K. Phillips/R. Olivardia

dtv

Pflichtlektüre für:

 alle Jugendlichen, die in ein Fitnesstudio gehen,  

“um Muskeln zu bekommen“ sowie deren Eltern

 Lehrer und Schulärzte 
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Nahrungsergänzungsmittel 

im Sport
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Nahrungsergänzungsmittel (NEM)
Supplemente

NEM sind Produkte in arzneitypischer Darreichung 
(Kapseln, Tabletten, Pulverbeutel, Trinkampullen…), 
die Nährstoffe und sonstige Substanzen mit 
ernährungsspezifischer oder physiologischer Wirkung 
enthalten und zur Ergänzung der täglichen Nahrung 
gedacht sind.

Erst seit wenigen Jahren gibt es besondere Rechts-
vorschriften für diese Präparate.
Trotzdem gibt es nach wie vor eine “Grauzone“.
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Nahrungsergänzungsmittel im Sport
Ergogene Supplemente ?

1. Energiekonzentrate (“weight gainer“)

2. Kohlenhydratkonzentrate

3. Proteinkonzentrate

4. Sportgetränke

5. Mikronährstoff-Präparate

6. Ernährungs- u. stoffwechselbezogene “Leistungsförderer“
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Problem “Verunreinigung“

von Supplementen

Kontamination von Supplementen (Proteinkonzentrate, Kreatin usw.) 
mit Prohormonen, speziell mit Norandrostendion. 

Norandrostendion wird in der Leber zu Nandrolon metabolisiert, 
das im Harn nachgewiesen werden kann. 

Diese “Verunreinigungen“ kommen dadurch zustande, dass im 
Produktionsprozess Prohormone “verschleppt“ wurden, indem nach deren 
Erzeugung und Abfüllung die Maschinen nicht ausreichend gereinigt wurden
und somit vor allem die ersten nachfolgenden Chargen der 
Nahrungsergänzungsmittel Reste von den zuvor abgefüllten Prohormonen 
enthalten können. 

Untersuchungen einer Vielzahl von Nahrungsergänzungsmitteln haben einen 
Prohormongehalt zwischen 0.003 µg und 13 mg/g ergeben. 

Bereits 1 µg genügt, um zu einem positiven Dopingtest zu führen !
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Problem “Verunreinigung“

von Supplementen

Bei den teilweise exzessiv hohen Nandrolonkonzentrationen, die im Harn

mancher Athleten festgestellt wurden, ist es jedoch offensichtlich, 

dass in diesem Fall kein “verunreinigtes“ Supplement, sondern ganz bewusst 

das Prohormon Norandrostendion bzw. ein Prohormon-Gemisch (“Stack“) 

eingenommen wurde.

Gehäufte Nandrolon-Dopingfälle im Jahr 2000

Prominente “Opfer“: 

Petr Korda (1998)

Dieter Baumann (1999, Stichwort “Zahnpaste“)

Merlene Ottey

Linford Christie (keine Sanktionen…)

C.J. Hunter (Sydney 2000)

Edgar Davids und Frank DeBoer (2001)
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Problem “Verunreinigung“

von Supplementen

Ein besonderer Fall war das (u.a. von der Fa. “Sledgehammer“ - nomen est
omen...) vertriebene Produkt “Stanozolon II“, das als herausragendes 
“Muskelauf- und Fettabbaupräparat“ angepriesen wurde. 

Was bei Auflistung der Zusammensetzung (neben 19-Norandrostendion und 
4-Androstendiol, Chrysin, Kreatin und Tribulus terrestris noch Guarana und 
Ma Huang als Coffein- bzw. Ephedrinzusatz) jedoch nicht angeführt ist, 
sondern sich unter Schlagworten wie  “1-T Matrix“ oder “AD-4 Komplex“
verbirgt, ist das “harte“ anabole Steroid Metandienon, wie die Analyse des 
österreichischen Dopingkontroll-Labors in Seibersdorf ergab. 

Allein die Anlehnung des Markennamens an das anabole Steroid Stanozolol
ist vielsagend (Stanozolol = Winstrol : Ben Johnson Seoul 1988). 

Dass Prohormonpräparate und Nahrungsergänzungsmittel Substanzen 
beinhalten, die nicht auf dem Etikett vermerkt sind, ist nicht nur unseriös, 
sondern aus medizinischer Sicht bedenklich und verwerflich.
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Nahrungsergänzungsmittel

sind bei Jugendlichen nicht selten der 

Einstieg ins “richtige“ Doping !

Sie senken die Hemmschwelle, 

zu “verbotenen“ Mitteln zu greifen !

Aufklärung: Supplemente sind überflüssig !
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Nähere Information

Nahrungsergänzungsmittel im Sport –

facts and fallacies

www.dr-moosburger.at/wp-content/uploads/pub006.pdf

https://www.dr-moosburger.at/wp-content/uploads/pub006.pdf
https://www.dr-moosburger.at/wp-content/uploads/pub006.pdf
https://www.dr-moosburger.at/wp-content/uploads/pub006.pdf
wp-content/uploads/

http://www.dr-moosburger.at/wpcontent/uploads/pub006.pdf

